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Liebe Leserin, lieber Leser!  

 
Die Höhere Lehranstalt für Mode und Wirtschaft führt neun unterschiedliche Schulformen. Diese Viel-

zahl an Ausbildungsmöglichkeiten spiegelt sich auch in der Vielfalt an Diplomarbeiten wider. 

Unsere Schule steht für Kreativität, Professionalität und hohe soziale Kompetenz. Außerdem ist die 

enge Kooperation mit der Wirtschaft für unsere Schule eine Selbstverständlichkeit. 

Der Katalog gibt Ihnen einen Überblick über diese Vielseitigkeit. Er zeigt auf, mit welchem Engagement 

Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit den betreuenden Lehrerinnen und Lehrern versucht haben, 

ihre Projektziele zu erreichen. Sie haben bei der Durchführung der Projekte und beim Verfassen der 

Diplomarbeiten nicht nur eine hohe fachliche Kompetenz gezeigt, sondern auch die Fähigkeit zu selbst-

ständigem Arbeiten unter Beweis gestellt. 

Ich möchte mich bei allen Lehrerinnen und Lehrern, aber auch bei allen Schülerinnen und Schülern für 

ihren unermüdlichen Einsatz bedanken. Ich weiß aus eigener Erfahrung, wie viel Zeit man investieren 

muss, um ein Projekt zu einem Erfolg zu bringen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen des Kataloges. 

 

 

Prof. Mag. Johannes Töglhofer 

Direktor 
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Maßgeschneiderte Inklusion – 
Ein Kleid für Stella 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Im Zuge des Projektes, wel-

ches dieser Arbeit voraus 

geht, wurde ein Abendkleid 

für Stella Weber, eine junge 

Dame mit Downsyndrom, 

geschneidert. In dieser Arbeit 

werden die medizinischen 

Grundlagen des Downsyn-

droms erläutert, um ein bes-

seres Verständnis für unsere 

Mitmenschen mit Behinde-

rung, zu schaffen. Es wird 

versucht die Wichtigkeit der 

Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen zu vermit-

teln. Beschrieben werden die 

notwendigen Arbeitsschritte, 

um ein maßgeschneidertes 

Kleid zu fertigen und warum 

es in diesem Fall Hürden zu 

überwinden gab. 

 Weiters wird die optimale 

Arbeitsplatzgestaltung ana-

lysiert, welche eine enorme 

Auswirkung auf den Erfolg 

eines Projektes hat. Das Ziel 

ist es die Inklusion von Men-

schen mit Behinderung in al-

len Lebensaspekten zu er-

möglichen. 

Der österreichische Staat hat 

diesbezüglich mehrere Auf-

lagen, welche die Inklusion 

fördern sollen. Diese Arbeit 

konzentriert sich auf die Vor-

gaben des Arbeitsrechtes und 

möchte auch einen Einblick 

in persönliche Erfahrungen 

bringen. 

 5HMA   

 Projektauftraggeberin 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Renate Schaberl   

 Teammitglieder   

 Leonore Nemecz 
Marie Therese Wagner 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Naturwissenschaften 
Prozessgestaltung und 
Prozessdatenmanagement 
Recht 
Schnittkonstruktion und 
Modellgestaltung 

  

 Betreuer*innen   

 Prof. Mag. Volker Böhm 
Mst.in Monika Lutter, BEd 
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sensory friendly clothing 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  In der folgenden Diplomar-

beit „sensory friendly 

clothing“ galt es für uns, be-

treffend der Literatur, Archi-

tektur und Mode, Menschen 

mit Beeinträchtigungen über 

die Geschichte hinweg zu re-

cherchieren. Im Besonderen 

Menschen mit Autismus ste-

hen im Vordergrund. 

Der Grund für dieses spezi-

elle Thema ist ein Projekt, 

bei dem wir Kleidung für ei-

nen Jungen mit Autismus ge-

fertigt haben und wir uns den 

Herausforderungen, welche 

damit kamen, stellen muss-

ten. Basierend auf diesem 

Projekt, werden auch Men-

schen mit anderen Beein-

trächtigungen und deren 

Mode analysiert. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um den Leser*innen diese 

Probleme und weitere Her-

ausforderungen näher zu 

bringen, werden in der fol-

genden Diplomarbeit Men-

schen mit Autismus über die 

Geschichte hinweg beleuch-

tet, sowie auf heutige Desig-

ner*innen mit Beeinträchti-

gungen eingegangen. 

Allgemein die Differenzie-

rung der Mode im Umgang 

mit Menschen mit Beein-

trächtigungen in der Zeitge-

schichte und über Textilien, 

welche besonders geeignet 

sind für Menschen mit sen-

sibler Haut, mit dem Schwer-

punkt auf Menschen mit Au-

tismus. 

 5HMA   

 Projektauftraggeberin 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Cibely Fontoura   

 Teammitglieder   

 Lieselotte Heimerl 
Sam Steiner 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Entwurf- und Modezeichnen 
Geschichte und 
Politische Bildung 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Textiltechnologie 

  

 Betreuerinnen   

 Hanna Mitterbauer, BEd 
Prof. MMag. K. Singraber-Z. 
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Die Wunderjacke für das Wunderkind 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Im ersten Teil der folgenden 

Diplomarbeit steht die Tex-

tiltechnologie des 18. Jahr-

hunderts im Mittelpunkt. Da-

bei werden historische Färbe- 

und Druckverfahren sowie 

die Verwendung natürlicher 

Farbstoffe wie Indigo, Pur-

pur oder Waid untersucht. 

Ein weiterer Schwerpunt 

liegt auf der Entwicklung der 

Kindermode im Rokoko und 

Klassizismus, die im Kontext 

der Mode- und Kunstge-

schichte betrachtet wird. Ziel 

ist es zu zeigen, wie textile 

Technologien, gesellschaftli-

che Veränderungen und äs-

thetische Vorstellungen die 

Gestaltung von Kinderklei-

dung beeinflussten. 

Folgend wird die Stoff- und 

Musterproduktion im Ro-

koko und Klassizismus mit 

jener des 21. Jahrhunderts 

verglichen. Ein besonderes 

Augenmerk liegt dabei auf 

den historischen Maschinen 

im Vergleich zu heutigen 

Technologien. Ein weiterer 

thematischer Schwerpunkt  

 

 bildet die Gegenüberstellung 

von REFA im Rokoko bzw. 

Klassizismus und der heuti-

gen Sichtweise auf REFA. 

In diesem Zusammenhang 

wurde die Gliederung der 

Schneidereien im 18. Jahr-

hundert mit heutigen Gliede-

rungsformen verglichen. 

Im letzten Teil dieser Arbeit 

wird die Welt der Schnitt-

mustererstellung und der 

Kostümgestaltung des 18. 

Jahrhunderts eingehend be-

leuchtet. Es wird detailliert 

beschrieben, wie der Schnei-

der in seiner Werkstatt arbei-

tete und wie die hierarchi-

sche Struktur den 

Bekleidungsmarkt beein-

flusste. Unter Berücksichti-

gung der historischen Gege-

benheiten wird die 

Rekonstruktion von Mozarts 

Wunderjacke beschrieben. 

Um die enorme Entwicklung 

der Modeindustrie zu ver-

deutlichen, wird ein Ver-

gleich zwischen dem 18. Jh. 

und der heutigen Zeit 

gezogen. 

 5HMA   

 Projektauftraggeberin 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Mag. Elisabeth Albrecht 
Haus der Musik 

  

 Teammitglieder   

 Rebecca Krytinar 
Lenka Mecarova 
Su-A Park 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Fertigungsverfahren und 
Verarbeitungstechniken 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Prozessgestaltung und 
Prozessdatenmanagement 
Schnittkonstruktion und 
Modellgestaltung 
Textiltechnologie 

  

 Betreuerin   

 Mst.in Ingrid Nowotny, BEd   

    

  



 Katalog der Diplomarbeiten Schuljahr 2025/26 

 

 
  7 
 

  
 
Greenwashing in der Modeindustrie – 
Bewusstsein schaffen durch Transparenz 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Die vorliegende Diplomar-

beit beschäftigt sich mit dem 

Thema Greenwashing und 

Nachhaltigkeit in der Mode-

branche. Zum einen wird un-

tersucht, wie Greenwashing 

im Modemarketing, in den 

sozialen Medien sowie durch 

Influencer*innen verstärkt 

wird. Zum anderen wird ana-

lysiert, welchen Einfluss De-

sign, Materialwahl und Ver-

arbeitung auf die tatsächliche 

Nachhaltigkeit eines Klei-

dungsstücks haben. 

Zur Darlegung der Inhalte 

sowie zur Beantwortung der 

individuellen Forschungsfra-

gen, wurden sowohl wissen-

schaftliche Literatur als auch 

verschiedene Beispiele aus 

der Modebranche herangezo-

gen. Zudem wurde ein Ex-

perteninterview durchge-

führt, um sowohl 

theoretische als auch prakti-

sche Einblicke in die Thema-

tik zu erhalten. Die Ergeb-

nisse verdeutlichen, dass 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Marketingstrategien in Ver-

bindung mit den sozialen 

Medien, die Wahrnehmung 

von Nachhaltigkeit stark be-

einflussen und teilweise ver-

fälschen können. Die tatsäch-

liche Nachhaltigkeit eines 

Produkts hängt hingegen vor 

allem von Design, Verarbei-

tungstechniken und der Ge-

samtqualität ab, da ein Pro-

dukt nur dann nachhaltig sein 

kann, wenn es langlebig ist 

und über einen längeren Zeit-

raum genutzt wird. 

 5HMA   

 Projektauftraggeber 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Thomas Wannenmacher 
Firma Mimikama 

  

 Teammitglieder   

 Celine Daglioglu 
Weronika Draczynski 
Ivana Gudelj 
Miriam Wenk 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Fertigungsverfahren und 
Verarbeitungstechniken 
Projekt- und 
Qualitätsmanagement 
Unternehmensmanagement 

  

 Betreuerin   

 Prof. Mag. Andrea Asinger   
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Muster – bloß Farbe auf Stoff? 
Kunstdruck unter der Lupe 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode   

 

 

 

 

 

 

 

Egal ob Verhaltensmuster, 

Deutungsmuster, oder Denk-

muster - unter dem Begriff 

„Muster“ versteht man im 

Allgemeinen ein sich wieder-

holendes Schema. In dieser 

Arbeit wird das optische 

Muster genauer unter die 

Lupe genommen und seine 

Erstellung und Wirkung an-

hand verschiedener For-

schungsbereiche analysiert. 

Der Fokus liegt dabei einer-

seits auf dem Musterdruck, 

mit seinen verschiedenen 

Anwendungsmöglichkeiten 

und Optimierungen im Laufe 

der Zeit. 

Ein weiterer Themenschwer-

punkt dieser Diplomarbeit 

 bezieht sich auf die Arten der 

therapeutischen Drucktech-

niken und die einhergehende 

Erhaltung feinmotorischer 

Fähigkeiten; im Alter, als 

auch die positiven Effekte 

auf altersbedingte Nerven-

krankheiten. Gleichzeitig 

wird das Muster als optisches 

Gestaltungsmittel genauer 

betrachtet und in seine Farb- 

und Formbestandteile aufge-

brochen. Damit soll vor al-

lem die Wirkung von Farb-

mustern, sowie deren aktiver 

Einsatz in der Mode und 

Kunst im Laufe der letzten 

Jahrhunderte bis zum heuti-

gen Zeitpunkt analysiert wer-

den. 

 

 5HMA   

 Projektauftraggeber 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Casa Kagran 
Pflegeheim 

  

 Teammitglieder   

 Theresa Bier 
Hannah Györffy 
Johanna Vychytil 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Entwurf- und Modezeichnen 
Naturwissenschaften 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 

  

 Betreuerinnen   

 Prof. Mag. Silke Geroldinger 
Hanna Mitterbauer, BEd 
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Schuluniform im Wandel der Zeit 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Diese Diplomarbeit beschäf-

tigt sich mit der Entwicklung 

und Umsetzung eines Schul-

merch-Projekts für die Piaris-

tenvolksschule St. Thekla.  

Ausgangspunkt der Arbeit ist 

ein Überblick über die ge-

schichtliche Entwicklung der 

Schuluniform sowie deren 

Bedeutung im schulischen 

Kontext. Darauf aufbauend 

wird die Weiterentwicklung 

klassischer Schuluniformen 

hin zu zeitgemäßem Schul-

merchandise thematisiert, 

der Aspekte wie Individuali-

tät, Identifikation und Ge-

meinschaft verbindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im praktischen Teil der Ar-

beit wird der Entstehungs-

prozess des eigenen Projekts 

dargestellt, bei dem ein 

Schulmerch-Sortiment beste-

hend aus einem Hoodie mit  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reißverschluss sowie zwei 

T-Shirts entworfen und pro-

duziert wurde. 

Ein zentrales gestalterisches 

Element bilden dabei ab-

nehmbare Klettverschluss-

Patches, die eine individuelle 

Anpassung der Kleidung er-

möglichen. Die Patches wur-

den zunächst eigenständig 

gestaltet und anschließend in 

Zusammenarbeit mit einem 

externen Unternehmen um-

gesetzt. Ergänzend werden 

grundlegende Aspekte des 

Merchandisings, der Sorti-

mentsgestaltung sowie des 

Projektprozesses erläutert.  

Ziel der Arbeit ist es, aufzu-

zeigen, wie moderner Schul-

merch als zeitgemäße Wei-

terentwicklung der 

Schuluniform zur Stärkung 

der schulischen Identität bei-

tragen kann. 

 5HMA   

 Projektauftraggeberin 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Monika Tanzer-Uko, MA   

 Teammitglieder   

 Harrien Amenaghawon 
Natalia Lepcio 
Theresa Tanzer 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Betriebswirtschaft, 
Modemarketing und 
Verkaufsmanagement 
Fertigungsverfahren und 
Verarbeitungstechniken 
Modemanagement und 
Design 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Textiltechnologie 
Unternehmensmanagement 

  

 Betreuerin   

 Kathrin Hasewend, BA   
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Your Day – 
Der Schulalltag auf dem Laufsteg 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Die Diplomarbeit basiert auf 

dem Projekt „YOUR DAY - 

Der Schulalltag auf dem 

Laufsteg“ und der Herstel-

lung von zwei transformier-

baren Denim - Outfits sowie 

mit der Planung und Gestal-

tung einer schulischen Mo-

denschau. Im Mittelpunkt 

steht die Frage, wie sich der 

Schulalltag gestalterisch in 

funktionale, wandelbare 

Kleidung übersetzen lässt 

und welche Anforderungen 

an den Aufbau und Ablauf ei-

ner Modenschau gestellt wer-

den. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Der Schwerpunkt liegt auf 

der technischen und gestalte-

rischen Umsetzung der 

Transformationsmechanis-

men. Dazu gehören die Ent-

wicklung der Grundidee, die 

Analyse des Materials 

Denim, die Auswahl geeig-

neter Verarbeitungstechni-

ken sowie die schnitttechni-

sche Konstruktion der 

einzelnen Elemente. Ergän-

zend werden theoretische 

Grundlagen zu Streetwear, 

Architektur und Materialität 

herangezogen, um die gestal-

terischen Entscheidungen zu 

begründen. Arbeitswissen-

schaftliche Methoden wie die 

REFA‑Verteilzeitermittlung 

unterstützen zudem die struk-

turierte Planung und Bewer-

tung der Fertigungsprozesse. 

 5HMB   

 Projektauftraggeber 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Prof. Mag. Johannes Töglhofer 
Direktor 

  

 Teammitglieder   

 Leonie Gasselich 
Rufus Hollenstein 
Simon Jirout 
Alissa Puchner 
Anika Tahödl 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Entwurf und Modezeichnen 
Fertigungsverfahren und 
Verarbeitungstechniken 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Projekt- und 
Qualitätsmanagement 
Prozessgestaltung und Pro-
zessdatenmanagement 
Schnittkonstruktion und 
Modellgestaltung 
Textiltechnologie 

  

 Betreuerinnen   

 Christina Berger 
Mst.in Andrea Kipfer, BEd 
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Motoren, Mode und Mythos: 
Die vielschichtige Welt der Motorräder 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Die vorliegende Diplomar-

beit „Motoren, Mode und 

Mythos“ setzt sich mit dem 

Motorrad als technischem 

Objekt, kulturellem Symbol 

und gesellschaftlichem Aus-

drucksmittel auseinander. 

Ziel der Arbeit ist es, das Mo-

torrad nicht nur als Fortbe-

wegungsmittel, sondern 

als Symbol für Identität, Frei-

heit und gesellschaftlichen 

Wandel zu analysieren. Ein 

Schwerpunkt der Arbeit liegt 

auf der Entwicklung von 

Schutzbekleidung für Motor-

radfahrerInnen. Dabei wird 

aufgezeigt, wie sich funktio-

nale Anforderungen im 

Laufe der Zeit verändert ha-

ben und wie moderne Mate-

rialien, innovative Verarbei-

tungstechniken sowie 

ergonomische Konzepte zu 

mehr Sicherheit und Komfort 

beitragen. Ein weiterer Teil 

der Arbeit analysiert die Dar-

stellung von Motorrädern in 

der Popkultur und deren Ein-

fluss auf die Modewelt. Ins-

besondere wird untersucht, 

wie sich ästhetische Ele-

mente der Motorradkultur, 

wie Lederbekleidung, mar-

kante Schnitte, funktionale 

Details und robuste Materia-

lien in der Alltags- und High-

Fashion-Mode etabliert ha-

ben.  

  

 

 

 

 

 

 

Dabei wird aufgezeigt, wie 

das Motorrad als Inspirati-

onsquelle für DesignerInnen 

dient und wie sich ursprüng-

lich funktionale Kleidung zu 

einem festen Bestandteil mo-

derner Stilrichtungen entwi-

ckelt hat. Darüber hinaus 

wird die Rolle der Frau in der 

Motorwelt thematisiert. 

Während Frauen lange Zeit 

im Hintergrund standen oder 

stereotyp dargestellt wurden, 

zeigt sich heute ein deutli-

cher Wandel hin zu mehr 

Sichtbarkeit, Selbstbestim-

mung und aktiver Mitgestal-

tung innerhalb der Szene. 

Diese Entwicklung wird im 

gesellschaftlichen Kontext 

eingeordnet. Abschließend 

beschäftigt sich die Arbeit 

mit dem Zusammenhang 

zwischen Motorrad und Sub-

kultur. Dabei wird aufge-

zeigt, wie sich rund um das 

Motorrad unterschiedliche 

Subkulturen entwickelt ha-

ben, die durch gemeinsame 

Werte, Symbole und Lebens-

stile geprägt sind. Untersucht 

wird, inwiefern das Motorrad 

als Ausdruck von Zugehörig-

keit, Abgrenzung und per-

sönlicher Haltung dient und 

wie es zur Identitätsbildung 

innerhalb 

dieser kulturellen Gemein-

schaften beiträgt. 

 5HMB   

 Projektauftraggeber 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Christoph Wolf 
KTM 

  

 Teammitglieder   

 Mia Pitzer 
Chloe Penelope Stancik 
Helena Walzer 
Lia Wolf 

  

 Fach/Fächerkombination   

 Entwurf- und Modezeichnen 
Fertigungsverfahren und Ver-
arbeitungstechniken 
Geschichte und 
Politische Bildung 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Textiltechnologie 

  

 Betreuerin   

 Sabrina Wölwitsch, BEd   
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Design für Vielfalt – 
Ein Kleid für Stella – Teil 2 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Diese Diplomarbeit beschäf-

tigt sich mit dem gesell-

schaftlichen Wandel im Um-

gang mit Menschen mit 

Behinderung. Während im 

20. Jahrhundert Ausgren-

zung herrschte, besonders in 

der Zeit des Nationalsozialis-

mus, steht heute die Inklu-

sion im Mittelpunkt. Dabei 

spielt die UN-Behinderten-

rechtskonvention eine große 

Rolle, da sie die Rechte und 

die Teilhabe von Menschen 

mit Behinderung stärkt.  

Im praktischen Teil wurde 

ein individuelles Ballkleid 

für die 18-jährige Stella, mit 

Down-Syndrom angefertigt. 

Dementsprechend wurden 

bei der Materialauswahl ihre 

persönlichen Bedürfnisse 

und Anforderungen beson-

ders berücksichtigt. Als 

Oberstoff wurde Crêpe ver-

wendet, weil er für Eleganz 

sorgt und zugleich genügend 

Bewegungsfreiheit bietet. 

Als Futterstoff kam Baum-

woll-Popelin zum Einsatz, da 

dieses Material hautfreund-

lich, atmungsaktiv und  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

reibungsarm ist und dadurch 

ein angenehmes Tragegefühl 

ermöglicht. 

Die Arbeit legt Wert auf ein 

Menschenbild, das Vielfalt 

positiv sieht. Ziel ist es, 

Wege zu verdeutlichen, wie 

der Alltag für Menschen mit 

Behinderung erleichtert wer-

den kann, sei es durch Ge-

staltung, Materialien oder 

den Schutz ihrer Rechte. 

Dadurch zeigt sich, wie Bar-

rieren reduziert und soziale 

Gerechtigkeit gestärkt wer-

den können. 

 

 5HMB   

 Projektauftraggeberin 
(ausgehend vom Projekt) 

  

 Renate Schaberl   

 Schülerin   

 Naomi Dascaliuc   

 Fach/Fächerkombination   

 Entwurf- und Modezeichnen 
Geschichte und 
Politische Bildung 
Mode- und Kunstgeschichte, 
Trendforschung 
Textiltechnologie 

  

 Betreuerin   

 Mst.in Monika Lutter, BEd   
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Seelentröster aus Stoff: 
Die Therapiepuppe 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen unseres Projekts 

wurde eine Therapiepuppe 

entwickelt, die den Einsatz in 

der Psychotherapie mit Kin-

dern unterstützen soll. Der 

Ausgangspunkt dafür war die 

Anfrage der Psychotherapeu-

tin Mag. Karin Endl, die Pup-

pen als Hilfsmittel nutzen 

möchte, um die Kommunika-

tion mit jungen Klient*innen 

zu erleichtern und eine ver-

trauensvolle Beziehung auf-

zubauen. Die entstandene 

Puppe bildet die praktische 

Grundlage dieser Diplomar-

beit. 

 

 Die Arbeit beschäftigt sich 

mit der Bedeutung von Pup-

pen, psychischer Gesundheit, 

künstlerischem Ausdruck 

und der Symbolik von Far-

ben. Dabei werden histori-

sche Entwicklungen der Pup-

penherstellung von der 

Antike bis heute betrachtet 

sowie die gesellschaftlichen 

Veränderungen im Umgang 

mit psychisch erkrankten 

Menschen und deren künstle-

rische Ausdrucksformen. Er-

gänzend dazu wird die Wir-

kung von Farben im 

psychologischen, kulturellen 

und religiösen Kontext ana-

lysiert. 

Zusätzlich zu diesen theoreti-

schen Betrachtungen wird 

auch der praktische Herstel-

lungsprozess einer Therapie-

puppe behandelt. Dabei wer-

den die Entwicklung eines 

Schnittmodells sowie ein-

zelne Teilprozesse der Ferti-

gung untersucht und doku-

mentiert. 
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Die Warnweste und ihre Wirkung 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Diese Diplomarbeit entstand 

in Zusammenarbeit mit dem 

Kultursommer Wien und ver-

bindet theoretische For-

schung mit praktischer Ge-

staltung. Ausgangspunkt des 

Projekts war die konkrete 

Aufgabe, für das Sicherheits-

personal des Festivals geeig-

nete Arbeitskleidung zu ent-

werfen und umzusetzen. Im 

Zuge dessen wurden eine 

Warnweste sowie ein T-Shirt 

gestaltet, genäht und be-

druckt, außerdem wurden 

Patches für eine Kappe ent-

worfen und bestickt. 

Aufbauend auf dieser prakti-

schen Ausgangssituation un-

tersucht die Arbeit die psy-

chologische und soziale 

Wirkung von Farben sowie 

die Bedeutung von Arbeits-

kleidung im Sicherheitskon-

text. Im ersten Teil werden 

zentrale Farbtheorien nach 

Goethe, Itten und Heller be-

handelt, die zeigen, dass Far-

ben starke emotionale und 

kulturelle Bedeutungen tra-

gen und die Wahrnehmung  

 

 gezielt beeinflussen können. 

Darauf folgt die Analyse von 

Arbeitskleidung als visuelles 

Kommunikationsmittel. Uni-

formen prägen Erwartungen, 

vermitteln Autorität und kön-

nen sowohl Vertrauen schaf-

fen als auch Stereotypen ver-

stärken. Besonders im Fokus 

steht dabei das Sicherheits-

personal, dessen Erschei-

nungsbild einen direkten Ein-

fluss auf das Verhalten von 

Besucherinnen und Besucher 

hat. 

Im dritten Teil wird der Kon-

text von Festivals untersucht. 

Große Menschenmengen, 

Alkohol- und Drogenkonsum 

sowie emotionale Dynami-

ken stellen besondere Her-

ausforderungen dar. Die Ar-

beit zeigt, dass das Design 

und die Farbwahl der Ar-

beitskleidung einen wesentli-

chen Beitrag zum Sicher-

heitsgefühl und zur 

Orientierung der Besucherin-

nen und Besucher leisten 

können. 
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Kopf-Sache 
 

 

 Höhere Lehranstalt für Mode  Die Diplomarbeit untersucht 

die Entwicklung der Frauen 

Businesskleidung im Wandel 

der Zeit und zeigt, wie gesell-

schaftliche, modische und 

wirtschaftliche Einflüsse 

diese prägen. Ein Schwer-

punkt liegt auf aktuellen 

Trends und deren Einfluss 

auf Kaufentscheidungen, be-

sonders im Zusammenhang 

mit der Trendfarbe Schwarz. 

Gleichzeitig beleuchtet die 

Arbeit problematische As-

pekte der Textilindustrie, da-

runter ökologische Belastun-

gen, gesundheitliche Risiken 

und soziale Ungerechtigkei-

ten entlang der Produktions-

kette. 

Abschließend wird der Frage 

nachgegangen, wie nach-hal-

tige und innovative Lösun-

gen aussehen und wie Unter-

nehmen verantwortungs-

bewusster handeln können. 

Die Themen werden aus ver-

schiedenen Perspektiven be-

trachtet, nämlich historische 

Entwicklung, Markttrends, 

 textile Missstände und nach-

haltige Alternativen. Grund-

lage bilden Analyse, Recher-

che und praktische Ansätze. 

Ziel ist es, die Entwicklung 

der Frauen Businessklei-

dung, den Einfluss von 

Trends sowie zentrale Prob-

leme der Branche darzustel-

len und darauf aufbauend 

nachhaltige Lösungsansätze 

zu entwickeln. Als Basis die-

nen wissenschaftliche Inter-

netquellen und Fachliteratur, 

die systematisch verglichen 

und ausgewertet wurden. 

Die Analyse zeigt, dass sich 

Mode im Wechsel zwischen 

revolutionären und konserva-

tiven Strömungen entwi-

ckelt. Globalisierung und Di-

gitalisierung beschleunigen 

Trends stark. Zudem werden 

mehr Chemikalien eingesetzt 

als bekannt, oft ohne ausrei-

chenden Schutz. Gleichzeitig 

gewinnen nachhaltige An-

sätze wie Mietmode, Second 

Hand und Recycling zuneh-

mend an Bedeutung. 
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Wabe & Natur: 
Eine Symbiose von Kunst und Leben 
 

 

 Aufbaulehrgang für Mode  Die Entscheidung für die 

Biene als Motiv steht in einer 

langen kunsthistorischen 

Tradition. Schon seit der Zeit 

von Albrecht Dürer bis hin zu 

Joseph Beuys haben sich 

Künstler immer wieder mit 

der Biene beschäftigt und sie 

als Sinnbild für Eigenschaf-

ten wie Fleiß, Gemeinschaft 

und den Kreislauf des Lebens 

genutzt.  

Die Arbeit knüpft an diese 

Tradition an und überträgt sie 

in einen zeitgenössischen 

Rahmen, indem sie das Zu-

sammenspiel von Kunst und 

Natur neu interpretiert. An-

schließend beschreibt der 

zweite Teil dieser Arbeit, die 

Bienenwabe bezüglich ihrer  

  

 

 

 

 

 

 

Definition, Funktion sowie 

ihrem biologischen Aufbau. 

Der darauffolgende Ab-

schnitt widmet sich ihrer his-

torischen Anwendung in der 

Innen- als auch Großteils Au-

ßenarchitektur, wobei histo-

rische Abschnitte wie die 

Antike und die Moderne er-

wähnt werden. Im letzten 

Abschnitt dieser Arbeit wird 

über die Material-Technolo-

gie, wie dem 3D-Druck ge-

schrieben. 
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Schwarze Flora 
 

 

 Aufbaulehrgang für Mode  Schwarze Flora setzt sich in-

tensiv mit der Komplexität 

der Farbe Schwarz, als viel-

schichtiges Phänomen an der 

Schnittstelle von Kunstwis-

senschaft, Material-wissen-

schaft und Mode auseinan-

der. 

Dabei geht die Arbeit der 

zentralen Forschungsfrage 

nach, inwiefern Schwarz als 

Farbe zu verstehen ist und 

wie sich kulturelle, materi-

elle und gestalterische Rele-

vanz, historisch entwickelt 

hat und die zeitgenössische 

Couture fortsetzt. 

Es wurde aus kunstwissen-

schaftlicher Perspektive ver-

sucht den Bezug zu definie-

ren, den wir als Menschheit 

im Laufe der Geschichte auf-

gebaut haben. Insgesamt 

stellten sich die Fragen: Was 

ist Schwarz? Ist Schwarz als 

Farbe zu sehen? Welche Re-

levanz hat die Farbe Schwarz 

heute und wie ist es über-

haupt zu dieser Relevanz ge-

kommen. 

Der erste Abschnitt ist das 

Fundament für die nachfol-

genden Themen, die in der 

Arbeit aufgegriffen werden. 

 Er definiert Schwarz als 

Farbe und untersucht die 

kunstgeschichtliche Rolle 

und die Veränderungen im 

Laufe der Zeit. Daraufhin be-

fasst sich der nächste Ab-

schnitt mit der chemischen 

Beschaffenheit schwarzer 

Farbstoffe und deren Einsatz 

und Folgewirkung in Kunst 

und Design. Symbolik und 

Bedeutung der Farbe und de-

ren gesellschaftliche Konno-

tation werden im dritten Ab-

schnitt untersucht. Ab-

schließend geht es um den 

modischen Aspekt im Allge-

meinen und vertiefend wird 

sich auseinandergesetzt mit 

der Verwendung von 

Schwarz als Darstellungs-

methode im Zusammenhang 

mit floralen Elementen in der 

Couture. 

Methodisch basiert die Ar-

beit auf einer interdisziplinä-

ren Literatur- und Bildana-

lyse. Quellen in diesem 

Bezug wurden herangezo-

gen, um die Entwicklung und 

Bedeutungsverschiebung der 

Farbe Schwarz nachzuvoll-

ziehen. 
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Gefaltete Räume – 
Textile Flächen und räumliche Strukturen verschmelzen 
zu einer Symbiose aus Form und Bewegung 
 

 

 Aufbaulehrgang für Mode  Diese Diplomarbeit unter-

sucht die Faltenbildung als 

gestalterisches Element in 

Kunst, Mode, Architektur 

und Skulptur. Ausgangs-

punkt ist eine künstlerische 

Projektarbeit, in der textile 

Flächen und räumliche 

Strukturen zu einer Symbiose 

aus Form und Bewegung ver-

schmelzen. Stoff wird dabei 

als flexibles, architektoni-

sches Medium verstanden. 

Die Arbeit gliedert sich in 

drei Schwerpunkte: eine 

kunsthistorische Analyse 

textiler Faltenbildungen, die 

Untersuchung von Parallelen 

zwischen Mode und  

 

 Architektur sowie die Be-

trachtung der Falte im Kon-

text von Skulptur und Mode. 

Durch den vergleichenden 

Ansatz werden die interdis-

ziplinären Aspekte der Falt-

enbildung als Gestaltungs-

mittel sichtbar. 

Im Zentrum steht die Ent-

wicklung von Falten und 

Draperien von der bildenden 

Kunst bis hin zur Raumge-

staltung. Es wird untersucht, 

wie verschiedene Disziplinen 

diese Elemente nutzten, um 

Raum und Körper neu zu de-

finieren, und inwiefern sich 

diese Erkenntnisse in der Ar-

chitektur widerspiegeln. 
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Gefaltete Anatomie 
 

 

 Aufbaulehrgang für Mode   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgangspunkt der vor-

liegenden wissenschaftlichen 

Arbeit bildet ein künst-

lerisches Projekt, in dem 

mittels Falttechniken men-

schliche Skelettfragmente 

abstrahiert, transformiert und 

neu interpretiert wurden. Aus 

dieser praktischen Aus-

einandersetzung heraus ent-

wickelt sich eine vertiefende 

theoretische Untersuchung 

der Darstellung des mensch-

lichen Körpers durch Falten 

als gestalterisches Prinzip. 

Im Zentrum der Arbeit steht 

die Analyse von Falten als 

gestalterische Strategie zur 

Erzeugung von Drei-

dimensionalität in Kunst, 

Mode und Design. Unter-

sucht wird, inwiefern Falt-

techniken nicht nur als 

formales Mittel, sondern als 

konzeptuelles Werkzeug zur 

Strukturierung von Raum, 

Volumen und Körperlichkeit 

fungieren. Dabei werden 

Parallelen zwischen der  

 

 Faltenbildung in textilen 

Materialien und der mensch-

lichen Anatomie her-

ausgearbeitet, insbesondere 

im Hinblick auf Gelenk-

strukturen, Übergänge und 

Verdichtungen. 

Durch die vergleichende 

Betrachtung von Falten in 

künstlerischen und mo-

dischen Kontexten wird 

aufgezeigt, wie Textilien in 

Wechselwirkung mit dem 

Körper dessen anatomische 

Logik aufnehmen, ab-

strahieren und ästhetisch 

erweitern. Die Arbeit leistet 

damit einen Beitrag zur 

Auseinandersetzung mit dem 

Körper als formbares, 

räumliches und zugleich 

kulturell codiertes Konstrukt 

und verdeutlicht das ge-

stalterische Potenzial von 

Falten im Spannungsfeld 

zwischen Materialität, Ana-

tomie und Raum. 
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Die modifizierte Silhouette: 
Schulterpolster als Stilmittel in Konstruktion 
und Design 
 

 

 Kolleg für Mode   

 

 

 

 

 

 

 

Die Vielschichtigkeit der 

Schulterpolster wird in histo-

rischer sowie ästhetischer 

Hinsicht und in Bezug auf 

Entwicklung, Konstruktion, 

Material und dessen Einfluss 

auf die Körperwahrnehmung 

analysiert. 

Meine Arbeit soll die auffäl-

lige Rückkehr der überzeich-

neten Schulterpartie und die 

These, dass diese als symbo-

lischer Ort fungiert, an dem 

Macht, Geschlecht und Iden-

tität visuell produziert und 

neu verhandelt werden, un-

tersuchen. 

Zu Beginn wird auf die Be-

kleidungsthe orie von Bar-

bara Vinken sowie die Per-

formativitätstheorie von 

Judith Butler eingegangen. 

Kleidung erscheint nicht als 

passive Hülle, sondern als 

eine kulturelle Praxis, durch 

die der Körper lesbar ge-

macht wird. 

Ein historischer Bezug zeigt 

die enge Verbindung zwi-

schen Schulterform und 

Machtinszenierung im 20. 

Jahrhundert, welche von mi-

litärisch geprägten Silhouet-

ten der 1940er Jahre über das 

Power Dressing in den  

 

 1980er Jahren bis hin zu de-

konstruktiven Strategien 

zeitgenössischer Mode, 

reicht. 

Exemplarisch werden die Ar-

beiten von Cristobal Balenci-

aga, Demna und Martin Mar-

giela analysiert, um 

unterschiedliche gestalteri-

sche Positionen zwischen 

eleganter Strukturierung, iro-

nischer Überzeichnung und 

sichtbarer Dekonstruktion 

konstruktiver Elemente her-

auszuarbeiten. 

Im praktischen Teil doku-

mentiert die Arbeit eigen-

ständige Experimente zur 

Konstruktion, Färbung und 

Modifikation von Schulter-

polstern.  

Ziel ist die Entwicklung einer 

tragbaren, akzentuierten 

Schulterform, die durch dar-

über liegende transparente 

Stoffe, kontrastierende Lini-

enführungen und farbliche 

Hervorhebung in Türkis ein 

Spannungsfeld 

zwischen Strenge und Leich-

tigkeit erzeugt. 
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Brautmode im Wandel der Zeit 
 

 

 Kolleg für Mode  In der folgenden Arbeit wird 

der Hintergrund des typisch 

weißen Hochzeitskleides re-

cherchiert und erklärt. Es 

werden die berühmtestes 

Brautauftritte über die Jahre 

dargestellt, deren Kleider 

analysiert und interpretiert. 

Von Adelsfamilien bis hin zu 

Social Media Berühmtheiten, 

wer hatte den meisten Ein-

fluss auf die Mode der Ge-

sellschaft, wer waren die 

Fashion Vorbilder der Jahr-

zehnte.  

 

 Neben geschichtlicher Ein-

führung und Darstellung ver-

schiedener Bräute, werden 

auch die Schnittlösungen von 

damals bis heute dargestellt 

und mit den jeweiligen ge-

sellschaftlichen Strömungen 

in Verbindung gebracht.  

Den Schluss der Arbeit 

macht eine kurze Erläuterung 

meiner eigenen Kollektion, 

Stand Jänner 2026 und ein 

durch die Recherche entstan-

dene Trendprognose der Zu-

künftigen Brautkleiderten-

denzen.  
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Denim Reborn 
 

 

 Kolleg für Mode  In den vergangenen Jahren 

lässt sich in der Textilindust-

rie eine zunehmend gestalte-

rische Relevanz von Repara-

turpraktiken beobachten. 

Während der Used Look 

lange Zeit als modischer Ef-

fekt diente, zeichnet sich jetzt 

ein Wandel ab: Reparatur, 

die sichtbar gemacht wird, 

tritt als nächster ästhetischer 

Schritt hervor. Hierbei geht 

es nicht mehr nur um künst-

lich erzeugte Abnutzungen, 

sondern um gezielt gewählte 

Eingriffe, die Spuren von 

Transformation, Nutzung 

und Weiterverarbeitung of-

fenlegen. Vor dem Hinter-

grund der wachsenden Kritik 

an der industriellen Überpro-

duktion und ökologischen 

Krisen stellt sich die zentrale 

Frage dieser Arbeit: Wird re-

parierte Kleidung zu einem 

Trend – und zugleich zu ei-

nem gestalterischen und ge-

sellschaftlichen Statement 

gegen Wegwerfmode? 

Ziel dieser Diplomarbeit ist 

es, aufzuzeigen, wie sicht-

bare Reparatur – mit kultu-

rellen Beispielen wie Boro  

 

 oder Sashiko Stiching - in der 

zeitgenössischen Mode als 

ästhetisches und nachhaltiges 

Gestaltungsmittel wirkt. 

Hierbei wird untersucht, 

weshalb Reparatur nicht nur 

zur materiellen Verlängerung 

eines Kleidungsstückes bei-

trägt, sondern auch eine neue 

Wertschätzung im Umgang 

mit Kleidung etabliert. 

Die vorliegende Arbeit ana-

lysiert, inwiefern sich das 

Verhältnis zu Konsum, Ma-

terialität und der kulturellen 

Verschiebung durch Prakti-

ken des Reparierens sichtbar 

macht. Das sichtbare Repa-

rieren wird als eine Art Aus-

druck eines möglichen Wan-

dels verstanden, weg von der 

Austauschbarkeit und 

schnellen Trendzyklen, hin 

zu einem Bewusstsein für 

Pflege und Dauerhaftigkeit.  

So positioniert diese Arbeit 

die Reparatur in einem Feld 

zwischen Ästhetik, Nachhal-

tigkeit und kulturellem Wan-

del und erfasst sie als eine ge-

stalterische Praxis, die 

materielle wie symbolische 

Ausmaße berührt.   
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Wear the City: 
Wie Metropolen unsere Modepsychologie prägen 

 
 

 

 Kolleg für Mode  Mode erzählt Geschichten 

über Orte – manchmal bevor 

wir überhaupt wissen, warum 

uns ein Look an eine be-

stimmte Stadt erinnert.  

Diese Arbeit untersucht, 

weshalb Städte in der Mode 

zu eigenen Identitäten wer-

den und wie Marken diese 

Bilder nutzen, um einen Life-

style sichtbar zu machen. 

Orte wie London, Paris oder 

Ibiza haben ein eigenes Ge-

fühl, welches sie in einem 

herausbringen – einen Stil, 

den man nicht erklären muss, 

weil man ihn sofort erkennt. 

Mode greift genau das auf 

und macht es tragbar.  

 

 Anhand dieser drei Städte 

wird deutlich, wie Atmo-

sphäre, Material und Bild-

welten ineinandergreifen, 

wenn Mode Identität formen 

soll. Psychologische Theo-

rien erklären, warum be-

stimmte Looks ,,richtig’’ 

wirken und andere nicht, weil 

sie an Erinnerungen, Wün-

sche oder Rollen anschlie-

ßen, die wir mit Städten ver-

binden.  

Die eigene Kollektion „Wear 

the City“ übersetzt diese Ge-

danken in vier Outfits, die 

zeigen, wie Stadtbilder, 

Emotionen und Persönlich-

keit im Design zusammenfin-

den können. 
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Der Genuss zwischen 
Bordeaux und Bari 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Die Diplomarbeit untersucht 

die Bedeutung der Wein- und 

Esskultur in Frankreich und 

Italien und zeigt deren enge 

Verbindung zu Geschichte, 

Gesellschaft und Identität. 

Beide Länder gelten als zent-

rale Vertreter europäischer 

Genusskultur, geprägt von 

Traditionen, Regionalität 

und sozialen Einflüssen. 

In Frankreich hat Essen einen 

hohen Stellenwert und wird 

bewusst als soziales Erlebnis 

gestaltet. Gemeinsame Mahl-

zeiten stehen im Mittelpunkt, 

ebenso wie die passende 

Weinbegleitung. Die franzö-

sische Gastronomie entwi-

ckelte sich über Jahrhunderte 

und wird bis heute durch 

Restaurants und Bistros als 

wichtige Treffpunkte ge-

prägt. Auch der Weinbau ist 

traditionsreich und regional 

stark unterschiedlich, wobei  

 

 sich Ess- und Trinkgewohn-

heiten zunehmend verändern 

In Italien ist die Ess- und 

Weinkultur ebenfalls stark 

regional geprägt. Unter-

schiede zwischen Norden 

und Süden spiegeln sich in 

Speisen und Weinen wider. 

Familie, Gemeinschaft und 

Herkunft spielen eine zent-

rale Rolle. Die Vielfalt der 

Weine wird durch Qualitäts-

stufen geregelt, die Herkunft 

und Herstellung definieren. 

Gesellschaftliche und histori-

sche Faktoren beeinflussen 

die Esskultur ebenso wie mo-

derne Themen wie Nachhal-

tigkeit und bewusster Kon-

sum. 

Insgesamt zeigt sich, dass 

beide Länder eine lebendige 

kulinarische Tradition besit-

zen, die sich im Spannungs-

feld zwischen Bewahrung 

und Wandel weiterentwi-

ckelt. 
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Entwicklung Österreichs 
nach dem 2. Weltkrieg 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Die vorliegende Diplomar-

beit untersucht die Entwick-

lung der Infrastruktur in Ös-

terreich nach 1945 und 

analysiert das Zusammen-

spiel zwischen harter und 

weicher Infrastruktur. Wäh-

rend die harte Infrastruktur 

physische Systeme wie Ver-

kehrswege und Energienetze 

umfasst, bezieht sich die wei-

che Infrastruktur auf soziale 

und institutionelle Struktu-

ren. Der Wiederaufbau dieser 

Systeme nach den massiven 

Kriegszerstörungen bildete 

die essenzielle Grundlage für 

die wirtschaftliche Stabilisie-

rung und den Aufschwung 

der Zweiten Republik. 

Ein zentraler Fokus der Ar-

beit liegt auf der Rolle kirch-

licher Institutionen, die ins-

besondere durch soziale 

Hilfsprogramme und Bil-

dungsinitiativen einen maß-

geblichen Beitrag zur wei-

chen Infrastruktur leisteten.  

 In der Nachkriegsphase fun-

gierte die Kirche als stabili-

sierender Faktor und über-

nahm oft staatliche Aufgaben 

im Sozial- und Bildungswe-

sen. Die Untersuchung zeigt 

jedoch auch den strukturellen 

Wandel ab den 1970er Jahren 

auf: Mit fortschreitender Sä-

kularisierung und sinkenden 

Mitgliederzahlen verlor die 

Kirche zunehmend an gesell-

schaftlichem Einfluss. Paral-

lel dazu wurde die Infrastruk-

tur durch Digitalisierung und 

moderne Technologien um-

fassend transformiert. Die 

Arbeit verdeutlicht, dass 

technische und gesellschaft-

liche Entwicklungen eng mit-

einander verknüpft sind, wo-

bei die öffentliche Hand 

heute die tragende Verant-

wortung für Infrastrukturbe-

reiche übernimmt, die ehe-

mals stark kirchlich geprägt 

waren. 
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Jazz – eine Revolution, 
welche die Welt veränderte 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

  

 

 

 

 

 

 

 

This thesis focuses on the de-

velopment in Jazz and how 

different elements take inspi-

ration from it. The thesis in-

vestigates how Jazz changed 

over the years, and the stylis-

tic shifts from Ragtime to hy-

brid forms. Rather than ap-

proaching jazz solely as a 

musical genre, it presents 

jazz as a reflection of societal 

progresses connected to 

questions of identity, power, 

gender, and cultural visibil-

ity. The paper demonstrates 

that Jazz evolves in constant 

interaction with social, polit-

ical and media context, and 

that its history is not a linear 

progression but rather a dy-

namic progress in which  

 innovation, social change 

and cultural aspects are in-

separably intertwined.It aims 

to uncover the interracial 

challenges that musicians 

used to face while perform-

ing for a more privileged au-

dience. Likewise, this thesis 

outlines the modern difficul-

ties for artists, particularly 

the obstacles for small artists 

on streaming platforms and 

how these result in unfair 

compensation. Furthermore, 

it explores how jazz cooper-

ates with other art forms, in-

fluences musical styles, rep-

resents cities, and shapes 

places as touristic destina-

tions. Additionally, this pa-

per investigates the effects of 

artificial Intelligence on the 

way music is listened to, and 

the way it changes the accu-

racy of jazz history. This the-

sis represents the relevance 

of modern technologies for 

the development of new mu-

sical genres. 
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Nestlé und die Ethik 
der Lebensmittelproduktion 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 In dieser Diplomarbeit setzen 

wir uns mit dem Unterneh-

men Nestlé auseinander. Wir 

untersuchen, wie das Unter-

nehmen Lebensmittel her-

stellt, welche Auswirkungen 

seine Produkte auf die Ernäh-

rung haben und wie es mit 

Verantwortung gegenüber 

Umwelt und Gesellschaft 

umgeht. 

Ein Teil der Arbeit befasst 

sich mit Ernährungstrends, 

der Produktionsentwicklung 

und dem weltweiten Einfluss 

des Konzerns. Ein weiterer 

Teil behandelt Kritikpunkte, 

Nachhaltigkeit und ethische 

Fragen. Zum Abschluss be-

schäftigen wir uns mit der 

Geschichte von Nestlé, der 

aktuellen Unternehmens-

struktur und den geplanten 

Entwicklungen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ziel ist es, Chancen und 

Probleme eines globalen Le-

bensmittelkonzerns aufzu-

zeigen und zu zeigen, wie 

wirtschaftliche Interessen 

und Verantwortung mitei-

nander verbunden sind.  
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In Zeiten neuer Medien: 
Das soziale Umfeld als Einflussfaktor 
auf die Persönlichkeit von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Diese Arbeit untersucht die 

Bedeutung von Anerkennung 

und Bestätigung für die Per-

sönlichkeitsentwicklung von 

Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen. Dabei wird ana-

lysiert, welchen Einfluss Fa-

milie, Freundschaften, 

soziale Medien und Leis-

tungsdruck auf das Selbst-

wertgefühl und das Verhalten 

junger Menschen haben. 

Diese Arbeit untersucht, wie 

das soziale Umfeld das Ess-

verhalten Jugendlicher be-

einflusst. Im Fokus stehen 

 Familie, Freunde, Schule so-

wie digitale Medien und de-

ren Rolle bei Identitätsbil-

dung, Gruppendruck und 

Körperbild. Zudem werden 

mögliche psychische und so-

ziale Folgen wie Selbstwert-

probleme und Risiken für 

Essstörungen dargestellt. 

Eine Online-Umfrage und 

zwei Experteninterviews er-

gänzen die theoretischen Er-

kenntnisse und zeigen, wel-

che Bedeutung soziale 

Einflüsse im Ernährungsall-

tag Jugendlicher haben. 
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Special Interest Tourism & 
Motivation Tourism 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Diese Diplomarbeit beschäf-

tigt sich mit internationalen 

Bildungsmöglichkeiten und 

nachhaltigem Reiseverhalten 

im modernen Tourismus. 

Ziel der Arbeit ist es, die 

Chancen internationaler Bil-

dungsprogramme für junge 

Menschen aufzuzeigen und 

gleichzeitig das Bewusstsein 

für verantwortungsvolles 

Reisen zu stärken.   

Der erste Teil der Arbeit be-

handelt das Konzept der 

„Bildung ohne Grenzen“ und 

untersucht Faktoren wie 

Chancengleichheit, sozialen 

Hintergrund sowie globale 

Unterschiede im Zugang zu 

Bildung. Zudem wird die Be-

deutung interkultureller 

Kompetenzen in einer globa-

lisierten Welt hervorgeho-

ben. Internationale Aus-

tauschprogramme wie 

Erasmus+ und AFS werden 

vorgestellt und hinsichtlich 

Organisation, Kosten und  

 

 persönlicher Entwicklungs-

möglichkeiten verglichen. 

Dabei wird besonders auf die 

persönlichen, sozialen und 

beruflichen Vorteile interna-

tionaler Erfahrungen einge-

gangen. 

Der zweite Teil der Arbeit 

befasst sich mit nachhaltigem 

Reiseverhalten und den öko-

logischen, wirtschaftlichen 

und sozialen Auswirkungen 

des Tourismus. Grundlage 

bildet eine Umfrage unter 

Schüler*innen, die unter-

sucht, wie stark nachhaltiges 

Reisen im Bewusstsein jun-

ger Menschen verankert ist 

und welche Faktoren ihr Rei-

severhalten beeinflussen. Die 

Ergebnisse zeigen, dass in-

ternationale Bildung inter-

kulturelles Verständnis und 

globale Verantwortung för-

dert und somit auch zu einem 

bewussteren und nachhalti-

geren Reiseverhalten beitra-

gen kann. 
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Afghanistan: 
Im Schatten der Mächte 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Die Diplomarbeit „Afghanis-

tan: Im Schatten der 

Mächte“ untersucht die poli-

tische, gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Entwicklung 

Afghanistans seit der Mitte 

des 20. Jahrhunderts. Im Fo-

kus stehen ethnische Struktu-

ren, traditionelle Stammes-

ordnungen und Clan-

ordnungen sowie deren Ein-

fluss auf Machtverhältnisse 

und politische Prozesse. Die 

Arbeit beleuchtet zentrale 

historische Ereignisse, inter-

nationale Interventionen und 

äußere politische Einflüsse, 

die die Entwicklung des Lan-

des maßgeblich geprägt ha-

ben. Ein weiterer Schwer-

punkt liegt auf der Ent-

stehung der Taliban, ihrer 

Ideologie sowie den Folgen 

ihrer erneuten Machtüber-

nahme im Jahr 2021. 

 

 Besonders ausführlich wird 

die Situation der Frauen un-

ter der Taliban-Herrschaft 

analysiert. Massive Ein-

schränkungen in den Berei-

chen Bildung, Arbeit, Bewe-

gungsfreiheit und politischer 

Teilhabe haben Frauen na-

hezu vollständig aus dem öf-

fentlichen Leben ausge-

schlossen. Diese Ent-

wicklungen werden anhand 

historischer und rechtlicher 

Rahmenbedingungen sowie 

aktueller politischer Maß-

nahmen dargestellt. Ergänzt 

wird die Analyse durch Inter-

views mit afghanischen 

Frauen, die persönliche Ein-

blicke in ihre Lebensrealität 

geben. Abschließend werden 

das Engagement internatio-

naler Organisationen und 

mögliche Zukunftsperspekti-

ven Afghanistans themati-

siert. 
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Lebensmittelvergiftungen im Blick: 
Eine unterschätzte Gefahr 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Lebensmittelvergiftung, ist 

uns allen ein Begriff, aber 

was steckt eigentlich dahin-

ter? Wie kommt es zu einer 

Vergiftung und wie wirkt 

sich das auf den Körper aus? 

Dies waren einige Fragen, 

die wir uns stellten bei der 

Wahl unserer Diplomarbeit 

„Lebensmittelvergiftungen 

im Blick“. Insbesondere ha-

ben wir uns mit den Toxiko-

logischen Prozessen im Kör-

per, sowie die Betrachtung 

von Schadstoffen, die durch 

Lebensmittel aufgenommen 

werden. 

Zu Beginn planten wir diese 

Arbeit rein aus medizini-

scher Sicht auszuarbeiten, 

dann kam uns aber ein Ge-

danke. Heutzutage haben wir 

all diese Forschungsinstru-

mente, Einrichtungen, La-

germöglichkeiten und Hygi-

enevorschriften, aber das war 

nicht immer so. Weshalb wir 

uns auch mit der historischen 

Entwicklung beschäftigten 

und untersuchen, wie frühere 

Generationen mit Lebens-

mittel umgingen.  

Ein weiterer Schwerpunkt 

unserer Arbeit ist daher die 

Entwicklung des Umgangs 

  mit Lebensmittelvergiftun-

gen im Laufe der Zeit und wie 

die modernen Sicherheits-

standards zustande gekom-

men sind. Das Ziel, das wir 

mit der Ausarbeitung dieses 

Themas erreichen wollen, ist, 

dass der Leser ein tieferes 

Verständnis für die Erreger in 

unserem Lebensmittel be-

kommt. Zudem soll vermittelt 

werden, worauf im Umgang 

mit Lebensmittel zu achten 

ist, um potenzielle Lebens-

mittelvergiftungen zu ver-

meiden. Außerdem wird ge-

zeigt, wie man 

Lebensmittelvergiftungen er-

kennt und wie diese im Laufe 

der Zeit entdeckt wurden. 
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Events: 
Eine Reise durch Kultur, Kulinarik und Psychologie 
 

 

 Höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe 

 Diese Arbeit untersucht die 

vielschichtige Bedeutung 

von Festivals und Veranstal-

tungen sowie deren Auswir-

kungen auf Kultur, Touris-

mus und das 

Besucherverhalten. Ein zent-

raler Fokus liegt dabei auf 

der strategischen Planung 

und der Relevanz eines pro-

fessionellen Projektmanage-

ments für den Veranstal-

tungserfolg. Darüber hinaus 

wird die Entwicklung der 

Wiener Clubkultur analy-

siert, wobei insbesondere der 

Wandel der Szene sowie de-

ren Einfluss auf die kulturelle 

Identität und den Tourismus  

 der Stadt beleuchtet werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt 

widmet sich der Rolle von 

Food-Festivals für den regio-

nalen Tourismus und deren 

zeitlicher Entwicklung. Er-

gänzend dazu werden psy-

chologische Aspekte, wie das 

impulsive Essverhalten auf 

Veranstaltungen, betrachtet. 

Abschließend führt die Ar-

beit diese Stränge zusam-

men, um aufzuzeigen, wie 

Events kulturelle Identität 

formen und welche Rolle ku-

linarische Trends sowie orga-

nisatorische Rahmenbedin-

gungen dabei spielen. 
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